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HOLZINDUSTRIE 4.0  – Für das KMU beginnt mit dem Bau einer Halle 
für digitale Holzproduktion ein neues Zeitalter. 

Ein wichtiger Innovationsschritt
Mit dem Spatenstich für den Bau ei-
ner neuen Produktionshalle hat das 
Familienunternehmen Tschopp Holz-
bau AG in Hochdorf einen grossen 
Meilenstein in der rund 40-jährigen 
Firmengeschichte gesetzt. «Dies ist 
für uns nicht nur der grösste Ausbau 
der Firmengeschichte, sondern auch 
ein wichtiger Schritt Richtung Holz-
industrie 4.0», stellt Geschäftsführer 
Ivan Tschopp fest. 

Reaktion auf die Digitalisierung

Die steigende Nachfrage nach Holz-
häusern in der Schweiz und die ra-
sant voranschreitende Digitalisierung 
in der Industrie haben die Unterneh-
mensleitung dazu veranlasst, die 85 

Meter lange Halle zu bauen. Dazu 
Tschopp: «Mit dieser wichtigen In-
vestition in Gebäude und Maschinen 
führen wir unsere Produktion in die 
digitale Zukunft.»

Noch genauer arbeiten 

Sein Unternehmen bezweckt mit der 
modernen Produktionshalle eine ef-
fizientere, schnellere und noch ge-
nauere Produktion, die am heutigen 
Markt für die immer grösseren Holz-
bauten gefordert ist. «Durch die di-
gitalen Prozesse gehen keine Arbeits-
plätze verloren, da mit dem Neubau 
für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter auch neue Arbeitsschritte ent-
stehen», erklärt Tschopp. In der neu-

en Produktionshalle werden künftig 
die Holzelemente mit Unterstützung 
einer CNC-gesteuerten Maschine pro-
duziert. Das heisst, Daten werden 
direkt aus der CAD-Planung auf die 
Maschine übernommen für die Pro-
duktion von Wand-, Decken- und 
Dachelementen. Dies mit einer soge-
nannten Multifunktionsbrücke, die 
viel Platz beansprucht. «Auf der An-
lage können wir unsere eigenen Mas-
sivholzelemente BRESTA® bearbei-
ten, bewusst aber auch andere Holz-
bausysteme», erklärt der engagierte 
Inhaber. Mit der neuen Werkhalle 
wird aber nicht nur die Produktion, 
sondern auch die Logistik opti-
miert.    CR

Innovative Investition in die Zukunft: Die neue Werkhalle ist ein grosser Meilenstein in der Firmengeschichte.

TSCHOPP HOLZBAU AG – Das Holzbauunternehmen in Hochdorf ist sehr fortschrittlich unterwegs: Es setzt auf neue Technologien 
und Konstruktionsmöglichkeiten. Dabei wird qualifizierte Handwerkskunst mit innovativer Holztechnik verbunden. 

Für lebenswerte Zukunft produzieren
«Wir gehen in die digitale Zukunft», 
so lautet der Anspruch der Tschopp 
Holzbau AG. In dem modernen Un-
ternehmen im luzernischen Hochdorf 
ist alles bezüglich Produkte und 
Dienstleistungen auf die Zukunft aus-
gerichtet. Fachwissen wird mit der 
praktischen Umsetzung verbunden. 
Immer wieder werden technologisch 
neue Wege in Planung und Produk-
tion beschritten, die auch zur Siche-
rung der regionalen Arbeitsplätze 
führen. «Holz ist unsere Passion. Er-
fahrung und Fachwissen fliessen bei 
uns seit über 40 Jahren zusammen», 
betont Inhaber und Geschäftsführer 
Ivan Tschopp. Er führt das 1972 ge-
gründete Holzbauunternehmen in 
der zweiten Generation. Verantwor-
tung für jedes gefertigte Werkstück 
sowie Nachhaltigkeit, Weitsicht und 
eine grosse Innovationskraft bilden 
das Fundament des Firmencredos. 
«Wir arbeiten zukunftsorientiert, oh-
ne die Handwerkskunst zu vernach-
lässigen», erklärt Tschopp. 
Zum Erfolgsrezept des renommierten 
Unternehmens gehört das Total Qua-
lity Management TQM, ein langfristig 
angelegtes Managementkonzept, das 
von der Unternehmensleitung orga-
nisiert und von den Mitarbeitern ge-
tragen wird. «Mit diesem Führungs-
instrument können wir den Fokus 
auf die Wünsche des Kunden richten 
und kontinuierlich Verbesserungen 
der Produktequalität und der Arbeits-
prozesse anstreben», so Tschopp. 
Dies sei auch ein gutes Instrument 
für Innovationen.  

Dienstleistungen rund ums Holz

Die Tschopp Holzbau AG baut Einfa-
milien- und Mehrfamilienhäuser, 
mehrgeschossige Wohnhäuser, Dach-

konstruktionen und Fachwerke, 
Scheunen, Hallen und Brücken, von 
Anbauten über Aufstockungen bis zu 
Lukarnen und Balkonen, Treppen 
und Terrassenrosten. Es gibt kaum 
ein Gebäudeelement, das die Holz-
bauer in Hochdorf nicht herstellen 
können. Nebst dem Holzbau gehören 
Renovationen, Umbau, Innenausbau 
sowie Holzausbau zu ihrem Tätig-
keitsfeld. Dabei wird Altes mit Neu-
em gekonnt verbunden und auf eine 
ökologische und nachhaltige Bauwei-

se geachtet. «Flexibilität, kurze Bau-
zeiten, Kostentransparenz und mass-
geschneiderte Lösungen sind für uns 
selbstverständlich», sagt Tschopp, 
und er ergänzt: «Wenn gewünscht, 
übernehmen wir als Generalunter-
nehmer die gesamte Ausführung ei-
nes Bauvorhabens.» Aber auch Bera-
tungen von Bauherrschaften und Ar-
chitekten sowie Lieferungen von 
BRESTA®-Elementen, Abbünde und 
BSB-Fachwerke gehören zu den 
Dienstleistungen. 

«INNOVATIONEN ENT-
STEHEN AUCH AUS DEN 
BEDÜRFNISSEN DER 
KUNDEN UND  
DES MARKTES.»

Die Spezialisten der Tschopp Holz-
bau AG sind mehrheitlich in der Zen-
tralschweiz tätig, aber auch tausende 
Kilometer entfernt: «Unsere Arbeit ist 
auch im Ausland gefragt, aktuell ha-
ben wir Aufträge in Tromsø, Norwe-
gen.» Zu den bekanntesten Aufträgen 
gehören die Suurstoffi in Rotkreuz, 
das Hotel Monopol in Luzern und die 
imposante Ennigerbrücke in Malters. 
«Wir bauen jährlich rund 35 Wohn-
einheiten. Pro Jahr führen wir ge-
samthaft ca. 350 Aufträge aus», er-
klärt Tschopp. Holz ist im Trend. Im-
mer mehr mehrgeschossige Bauten  
werden aus Holz gebaut. Die aktuel-
len Brandschutznormen lassen Holz-
bauten bis 30 Meter Höhe zu, ohne 
Ausnahmeregelung. 

In den Nachwuchs investieren

Eine Bedingung, um wettbewerbsfä-
hig zu bleiben, ist eine starke Inno-
vationskraft. Innovationen gehörten 
zum Firmenalltag und würden in Ent-
wicklungssitzungen gemeinsam im 

Team kreiert. «Es ist ein laufender 
Prozess. Innovationen entstehen 
auch aus den Bedürfnissen der Kun-
den und des Marktes», so Tschopp. 
Eine Herausforderung sei es, neue 
Normen und Vorschriften in die In-
novationen zu integrieren. Ebenso 
gelte es, die digitale Transformation 
mit handwerklichem Können zu ver-
knüpfen. Auch hier brauche es viele 
innovative Ideen. 

«WIR WOLLEN MIT DER 
DIGITALISIERUNG  
MITGEHEN UND  
AGIL BLEIBEN.»

Wie gross der Innovationsgeist im 
Unternehmen ist, zeigen das 
BRESTA®-Massivholzsystem (siehe 
Kasten) sowie der Bau der neuen Pro-
duktionshalle (siehe Nebenartikel). 
Um innovativ und damit konkurrenz-
fähig zu bleiben, brauche es aber 
auch gut ausgebildete Berufsleute, ist 
Tschopp überzeugt. «Wir bilden zur-
zeit 13 Lernende als Zimmermannen 
aus. Es lohnt sich, in den Nachwuchs 
zu investieren. So hat man erstens 
gut ausgebildete eigene Berufsleute 
und zweitens gibt man den jungen 
Leuten die Plattform, einen begehr-
ten Beruf zu erlernen.» Zimmermann 
ist eine breitgefächerte Ausbildung 
im Bau, die viele Karrieremöglichkei-
ten bietet. 

Am Standort Schweiz festhalten

Eine tägliche Hürde für das engagier-
te KMU sind Regulierungen und Bü-
rokratie. «Mit der neuen Normenge-
neration wird die administrative Ar-
beit immer komplexer. Wir müssen 
unzählige Dinge abklären und nach-
weisen, was uns einen grossen zeit-
lichen wie auch finanziellen Auf-
wand beschert», stellt Tschopp fest.
Für die Zukunft will der eidg. dipl. 
Zimmermeister sein Unternehmen, 
das 90 Mitarbeitende beschäftigt, 
nicht vergrössern, sondern dessen 
Effizienz steigern. «Wir wollen mit 
der schnelllebigen Technik der Indus-
trie 4.0 mitgehen und immer agil blei-
ben. Dabei wollen wir auch am 
Standort Schweiz festhalten.» Der 
Bau der neuen Werkhalle beinhaltet 
diese Ziele. «Dies ist ein grosser Mei-
lenstein für uns, aber natürlich haben 
wir auch noch weitere Projekte in der 
Schublade», meint Tschopp lachend.  
 Corinne Remund

LINK
www.tschopp-holzbau.ch

Ökologie mit moderner Architektur verbinden
Die Tschopp Holzbau AG hat sich 
mit der firmeneigenen Innovation 
BRESTA® weit über die Region hin-
aus einen Namen gemacht. Das aus 
Massivholz bestehende Konstruk-
tionselement ist für Decken, Wän-
de und Dächer geeignet, ist frei von 
Fremdstoffen wie Leim oder Metall-
teilen. Dabei wird das Holz technisch 
getrocknet und in einem Hightech-
Produktionsverfahren zu massiven 
Holzelementen verarbeitet. Dazu Ivan 
Tschopp: «Wir verbinden damit Öko-
logie mit moderner Architektur.» Das 
Spezielle: Die einzelnen Bretter wer-
den ausschliesslich durch die natürli-
che Klemmkraft von eingetriebenen 
Holzdübeln zusammengehalten. «Mit 
unserem BRESTA®-Massivholzsystem 

erfüllen wir höchste Ansprüche an 
moderne Gebäude. Die Marke BRES-
TA® ist geschützt. Rund die Hälfte 
unserer Produktion liefern wir an an-
dere Holzbauer», sagt Tschopp. Das 
innovative System für grossflächige 
Holzelemente ist langlebig, nachhal-
tig und brandsicher – das bestätigen 
auch Studien der ETH und EMPA. 
Zurzeit werden verschiedene 
BRESTA®-Produkte entwickelt, die 
auf die Akustik im Raum eine po-
sitive Auswirkung haben. «Wir ha-
ben ein neu entwickeltes BRESTA®-
Deckenprofil im Dezember zum 
Patent angemeldet. Diese Decke er-
füllt die Anforderungen für ein Schul-
zimmer», so Tschopp.  
 CR

BRESTA®-MASSIVHOLZSYSTEM ALS INNOVATION

Die Fachspezialisten der Tschopp Holzbau AG gehen mit viel Fachverständnis und 
handwerklichem Geschick ans Werk. Kleines Bild: Geschäftsführer und Inhaber 
Ivan Tschopp darf auf die firmeneigene Innovation BRESTA® stolz sein.


